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IntelligenzPlatt 
Sener der Möniglichen Regierung 10 Danzig 


Königl. Provinzial⸗ Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


No. 221. Sonnabend, den 19. November 31842. 


Nr 


Sonntag, den 20. November 1842, (Feier zum Gedaͤchtniß der Ver⸗ 
ſtorbenen) predigen in nachbenannten Kirchen: - 
St. Marien. Um 7 Uhr Her Archid. Dr. Kuiewel. um 9 Uhr Herr Conſi⸗ 
Norial, Rath und Superintendent Bresletr. Um 2 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗ 
Caudidat Dr. Herrmann. Donnerſtag, den 24. November, Wochenpredigt 
Herr Archid. Dr. Kniewel. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 (drei) Uhr Bi⸗ 
belerklärung derſelbe. 


er Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicez. Nachmittag Catechi⸗ 

ation. * { BEUTE 

St. Johann. Vormittag Her Paftor Rösner. Anfang 9 Uhr. Sonnadend, den 
19. November, 12:5 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Diac. Hepner. 
Donnerſtag, den 24. November, Wochenpredigt“ Herr Dias, Hepner. Um 
fang 9 Uhr. N ; 1 g 

St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Sobotta, Polniſch. Anfang 834 Uhr. Herr 
Pfarrer Landmeſſer Deutſch. Aufang 10 Uhr. i y 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Predigt. Amts ⸗Candidat. Funck. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. 
Bug, % 23. November, Wochenptedigt Hert Archiv, Schnaaſe. An⸗ 

fang um r. i 5 
St. Brigitta, Vormittag Herr Picar. Richter. Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag. 
St. Eliſabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. 


Carmelitet. Vormittag Herr Pfarradminiſtrator Slowins ki. Nachmutag Herr Vi⸗ 
carius Sittka. a b : 
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St. Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Divifionsprediger 
Hercke. Anfang um 9) Uhr. Vormittag Herr Prebiger Böck. Ans 
fang 11 Uhr. Um zweiten Advent, den 4 Dezember, Communion. Anfang 
halb neun Uhr. N f N 4 5 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. Sonne 
abend, den 19. November, 127 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Heir 
Prediger Blech. f 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius Polniſ cht. 

Si. Salvator. MWormittag Herr Pred, Blech. 0 5 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 19. November, Nachmittag um 3 Uhr 
Beichte. Mittwoch, den 23. November, Wocheupredigt Herr Prediger 
Karmann. Anfang 9 Uhr. 5 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm und Nachmittag um 

5 2 Uhr Herr Dr. Hintz. Sonnabend, den 1% November, Nachmittag 1 


Uhr Beichte. Donnerſtag, den 24. November, Wochenpredigt Herr Poftor 


Fromm. Anfang 8 Uhr.“ x 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Diac. Hepner von St. Johaun. 

1 as Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Tornwald. (Anfang halb 
10: Uhr) 8 x i 

Himmelfahrtkirche in Neufahtwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 

N 9 Uhr. Beichte 834 Uhr. i f EN 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Herr Diviſionsprediger Dr. Kahle Militair- 
gottesdienſt. Anfang 97. Uhr; 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 

— Argemeſdere Fremde 

Angekommen den 17. und 18. November 1842. . 

f Here General Landſchafts⸗Rath Umuh aus Pllebitſchke, Herr Kaufmann 
L. L. Gotthilff aus Schulitz log, im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann F. Kemnitz 
aus Potsdam, log: im Engliſchen Haufe: Herr Gutsbeſitzer v. Brauchitſch aus 
Alt⸗Grabau, Herr Stallmeiſter Koß aus Bütow, log. in den drei Mohren. Herr 
Pfarrer Karminski aus Sullenczin, Herr Kaufmann Kuphold aus Cöslin, Herr 

Färber Noſenberg aus Culm, log. im Hotel d' Olſva. Herr Gucsbeſitzer v. Zitze⸗ 

witz aus Berent, Heir Amtmann Hildebrand aus Kamlau, log; im Hotel de Thorn. 


* 


. AVERTISSEMEN Tr. 
1. 30 Achtel gute gewöhnliche Pflaſterſteine ſollen in termino 
Donnerſtag, den 24. d. M., Vormittags 10 Uhr 


vr 


vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe an den Mindeftfordernden 


öffentlich ausgeboten werden. N 
Danzig, den II. November 1842. 2 
Die Bau⸗Deputation- 


3 —.̃̃ 


* 3 
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1 Ziterariſche Ans eig e n. 
2 Verlag von E. F Fürſt in Nordhauſen. 


Vorrathig iſt bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432.: 
Der luſtige Geſellſchafter. 
Eiue vorzügliche Auswahl von 38 ſcherzbaften Stücken zum Declamiren, 26 Wein! 
und Wonne⸗Liedern, 30 Trinkſpröchen, 37 Geſellſchaftsſpielen, 46 Pfänderauslöſun⸗ 
gen, 27 verfänglichen Fragen, 39 Karten⸗ und phyſikaliſchen Kunſtſtücken und 34 
der beſten Räthſel, Logogryphe und Charaden. Ein nöthiges Handbuch für lebens⸗ 
frohe Menſchen. Fünfte, vermehite und verbeſſerte Auflage. 8. 1842. Maſchi⸗ 
nenpelinpapier. Eleg. broſch. Nur 15 Sgr. — 12 gGr. — 53 Kr. 

Die ſchnell hinter einander erfolgenden Auflagen beweiſen wohl am beiten, daß 
das Publikum die Nützlichke t dieſes Werkes anerkannt hat, denn im Beſitz hiervon 
wird es Jedem gelingen, jede große oder kleine Geſellſchaft angenehm zu unferhal« 
ren und Fröhlichken um ſich zu perbreiten. 5 5 . f 


3. Ju den Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, 
Langgaſſe No. 400. iſt zu haben: 8 a 
Leſſer's Handel im Kleinen | A 
in feiner Beziehung auf Materia waaren und Victualien, oder praktiſche Anleitung 
ſich mit allen Vortheilen des Material- u. Victualien⸗Handels vollkommen vertraut 
zu machen, denſelden mit dem größtmöglichſten Nutzen zu betreiben, die dabei vor⸗ 
kommenden Waaren nach allen ihren Eigenſchaften, Verfälſchungsarten, deren Ent⸗ 
deckung, Sicherſtellung sc. genan kennen zu lernen, ſolche am beſten zu beziehen, 
zu behandlen u. zu conferbiren; auch die erforderlichen Handels bücher nach einer 
zweckmäßigen Methode richtig zu führen; nebſt Unterweiſung in den gewöhnlichſten 
Briefen und Auſſätzen, Erklärung der im Handel vorkommenden Kunſtaus drücke u. 
Ftemdwörter; Belehrungen über Tratten u. Wechſel; endlich auch einem verſtänd⸗ 
lichen Rechenknechte, ſoweit ſolcher dem Klein-Händler für die am häuſigſten vor⸗ 
kommenden Fälle von Nutzen iſt. Zweite gänzlich umgearbeitete u. beibeſſette Auf⸗ 
lage. gr. 8. 1 Rthlr. 5 

Dieſes vortreffliche Buch erſetzt Kleinhändlern eine ganze Bibliothek, indem 
es außer einem hierhergehörigen ſehr vollſtändigen Waaren⸗Lexiken eine für kleine 
Geſchäfte paſſende Anleitung zur einfachen Buchführung mit den nöthigen Schema's 
zu den hierbei vorkommenden ſchriftlichen Aufſätzen und zur kaufmänniſchen Corre⸗ 
ſpondenz, eine Erklärung der im Kleinhandel vorkommenden Fremdwörter u. Kunſt⸗ 
ausdrücke, eine vollſtändige Münze, Maaß“ u. Gewichts kunde aller deutſchen Staa 


‚ten und endlich einen ganz umfaſſenden, ſogenannten Rechenknecht oder Faullenzer 


enthält. — Dieſe gegenwärtige zweite Auflage iſt mit fo großem Fleiße vervollkomm⸗ 

net worden, daß ſie trotz aller Kürze a Kadnerfpanig un fonft 36 auf jetzt 29 

Bogen erweitert worden, der Preis bet nut von 36 Rthlr. auf 125 Rthlr. erhö⸗ 

bet worden iſt. Da das Format Le eon Octav und der ſehr ſchöͤne und deutliche 

Duck ſehr eng gehalten iſt, fo iſt al zunehmen, daß auf dieſen 29 Bogen fo viel, 
5 ö 


' 


als ſonſt auf 70 gewöhnlichen Druckbogen fieht. In jetziger Zeit kann kein Klein- 
händler, Krämer, Höker und Gehülſe dieſes Buch — ehne großen Nachtheil — mehrt 
entbehren. € Pr er be 

— — — — . — — 

e A n 5 „ g en, 5 => i 
4. Ich fühle mich verpflichtet dem Herrn Doktor und Kreisphyſikus Hilde⸗ 
brandt für die große u. anſtrengende Hülfeleiſtung d. 15. d. M. bei det ſchweren, 
aber ch guck ichen Entbindung meiner Frau von eiuer geſun en Tochter, wodurch 
et em hebenden Batten wieder den Hausfrieden geſchenkt, Öffentlich meinen hetz⸗ 


lichſten Dank darzubringev. Stamm, 
Danzig, den 17. November 1842. „ Küfſchner. 
5. Fur die vielen Beweiſe von freundlicher Theilnahme und wohlwollender 


Lebe, werde ich in meinem bangen Schmerze vor und bei der Breidigung meines 
wortorbiven Mannes erfahren hade, fühle im mich gedrungen meinen tiefempfunde⸗ 
nen Dank öſſentlich auszuſprechen. Verwittwete Stallmeiſter Krauſe. 
6. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefavr bei der Londone Phöhlt⸗ 
Metten Con pagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens 
Porfiherung bei der Londoner Pelican-Compagnie werden angenommen von Alex. 
Gib one, im Comtoir Wollwebergaſſe Nro. 1991. 
T Antr'ge zur Versicherung von Gebäuden, Mobilien, Waaren de, 
gegen Fenersgefahr, werden für das Sun Fire Office zu London angenom- 
men Jupengasse No. 568 durch Sim Ludw. Ad. Hepner. 
5. 8 Optiſches Juſtitut von J. Reis, ; ; 
Hculict und Opticus aus Nymwegen, im Eugliſchen Haufe, Eingang Langenmarkt, 
Zimmer Mo; 16., Belle⸗Etage, dem verehrten pubhkum zur Einficht aufgeſtellt. 
Daſſelbe enthält eine vollſtändige Auswahl der zweckmäßigſten optiſchen Sch» 
werkzeuge, bieran ſchließßen ſich Brillengläſer, welche der Inhaber aus einer neuerdings 
erpröbten richtigen Miſchung der Materialien bereiten läßt, feibige zeichnen ſich durch 
eine“ eigenthümſichen, mittelſt wiſſenſchaftlſcher Anwen urg des Pendels bewirkten 
Schliffes durch vollkommene Klarheit und Gleichbeit auf. Ale 
9, In freundſchaftlichen Verein: 
Freitag, den 25. d. M. Abends 7 Uhr, Geunetal⸗Verſaumlung zut 
Wahl neuer Mitglieder. Er 6 ae 
Sonnabend, den 26. d. M. Konzert und Vall. Anfang 7 Uhr 
Abends. \ Det \ Die Vorſteher. EM 
Am 18. November 1842. 


1% Ein Candidat unterrichtet in den alten und 


in neuen Sprachen, in Mathemathik u. [ w., auch bereitet er in kurzer Zeit füt 
die Univerſität vor. Wollwebergaſſe No. 544. e 1 

11. Ein gebildetes in jedem Geſchäft toutinittes Mädchen wünſcht eine An 
ſtellung in einem Laden; dasſelbe ſieht weniger auf hohes Gehalt als auf gute Der 


batlung. Das Nähere Goldſchmiedegaſſe No. 1063. = 


EEE 


: : Verlangen: Die Muͤller. gem Balet in 1 Akt. 
C 


dae, EULOBERSERNGBGROBGBBGERRUSOGGRUBGCN 
Theater- Anzeige, 


BR den 20. November. Der Waſſektrager. Oper in 3 


Akten von Cherubini. 


555 


Montag, den 21. Notes der Froͤhli ch. Muſikaliſches Quodlibet in 2 
Alten He: Das Feſt der Handwerker. 


Kom. N aus dem Volksleben. Zum Beſchluß auf vieles 


Dienſtag, den 22. November. Zum erſten Male wiederholt; Die Feſſel, 


Luſtſpiel- in 5 Akten von Scribe. 
RR * C 
18. Montag, den 21. November, Abends 6 Uhr, 
findet in meinem Saale im Jäſchkenthal eine 


Abend⸗ Unterhaltung magiſcher Produetionen 


Statt; auch wid eine Dame die hochgerhtten Zuſchauer auf das Angenehmſte 
überrafchen. Am Schtuffe werden mehrere Scenen durch die, Bauchtednerkunſt vor ⸗ 


Sede 


N geyagen werden. Entree 215 Sgr. Hierzu ladet ganz ergebenſt ein 


S pliedt. 
14. Einem hochverehr. Publikum empfiehlt sieh zum geneigten Andenken 


beim eintretenden Winter der Kürschnermeister 


2 A. Knoff, Johannisgasse No. 1271. 


= VE LEERELEEERERTEERERLERELER EEE 


Für diejenigen, die es intereſſiren möchte, machen wir hiemit bekannt, 
or wir zur Probe von der chiueſich⸗engliſecen Rage, die wir kürzlich em⸗ 
pfohlen, eine Sau gemäſtet haben, die die Vorzünlichkeit der Rage recht ins 
Licht ſetzt, und die in unſerm Etabliſſement auf der Niederſtadt im Laufe 


Danzig, den 19. November 1842. 

eee eee mmm 

16. u Candidat ertheilt Privatugterricht in den 1 010 en Schıgegenfländen 
der Gymnaf ien und Bürgerfchulen. Näheres Pfefferſtadt No» 199, 

17 Eine in der Kochkunſt geübte Perſon wünſcht beſchäftigt zu werden To⸗ 


8 der künftigen Woche in Augenſchein genommen werden kann, da wir ſie nach 
S der Zeit zu ſchlachten beabſichtigen. Hend. ee & Soon. 


18. Nro. 1561. 


Es wünſcht ein junges Mädchen im Nähen beſchäftigt zu Wund de Das 


: . 2ten Damm No. 1274. 1 Treppe hoch. 


Wer aus einem drei Meilen entlegenen Walde, 3 Klafterholz zu 


haben übernehmen will, melde ſich bei v. Roy auf Emaus 


— 2406 — 


20 Die Unterzeichneten erlauben ſich, Namens der Direktion der Londoner 


Phönir⸗Aſſecuranz⸗Societät, bekannt zu machen, daß . auf eine lange Reihe 
von Jahren zurückgehenden genauen Unterſuchung ü 
Verſicherungs⸗Geſchäftes in Danzig, ſich herausgeſtellt, daß die in Folge eines ver⸗ 


derblichen Wetteifers unter den Verſicherungs⸗Anſtalten, immer mehr heruntergebrach⸗ 
ten Prämien, ſowie ſolche jetzt beſtehen, auf keinen Fall für die ſelbſt nur gewoͤhn · 


t das Eigebniß ihres Feuer: 


lichen, Schadeuzahlungen hinreichend ‚find und, daß demnach die Anwendung ver⸗ 


bältnißmäßig erhöhter Prämien von der Nothwendigkeit geboten wird. 
Die bei der Phönir⸗ Societät Verſicherten werden, bei Ablauf ihrer Policen, 


abſeiten der Danziger Agentur von der küaftig zu berechnenden Prämie unterrichtet 
werden und glaubt die Direktion der Societät ſich der gepiſſen Hoſſuung hingeben 


zu können, daß die Verſicherten und das Publikum überhaupt, welchem die Phönix⸗ 


Societät in dieſer Agentur ſeit faſt einem halben Jahrhundert Sicherſtellung des 


Eigenthums gegen Feuersgefahr gewährt hat, und dabei das öffentliche Vertrauen 


unbedingt erworben zu haben ſich wohl ſchmeicheln darf — die erwähnte Maß⸗ 
regel aus dem Geſichtspunkte betrachten werde, daß auch nur Prämien welche den 
erfahrungsmäßig zu erwartenden Schadens zahlungen angemeſſen ſind, die Forderung 
der vollkommenen Sicherheit und des prompten, lojalen Erſatzes an Feuerſchäden 
an die Verſicherungs⸗Anſtalt begründen können. i 
Hamburg, im Nobember 1842. 
8 Han bbury & Co., 
General- Agenten der Londoner Phönir⸗Feuer⸗Aſſecuranz Societät. 
Die vorſtehende Bekanntmachung bin ich im Bereich der hieſigen Agentur mit⸗ 


zutheilen veranlaßt. 


Danzig, den 16. November 1842. - 
85 Agent der Phönix⸗Societät. 
21. Eine geſunde Amme iſt zu erfragen im Schwarzenmeer No. 350. b 
22. Ein kleiner weißbunter Wachtelhund mit erwas geſtutzter Ruthe hat ſich 
am 14. d. in der Allee verlaufen. Wer ihn am Jacobsthor No. 913. wiederbringt 
ethält eine Belohnung. a > 
23. r Ein Hühnerhund, ſchwarz ohne Abzeichen, mit langer Ruthe, ziem⸗ 
lich groß, ledernem Halsbande, iſt verloren worden und Damm - u. Breitgaſſen Ecke 
M 1107. b. abzugeben. 


24. Eine große Waageſchaale, eiſerner Waagebalken und einige große und kleine 


Gewichte werden zu kaufen geſucht Hundegaſſe No. 312. 

25. Sollte Jemand einen doppelten, tiefen, trocknen Keller als Waarenlages 
gebrauchen, ſo empfehle ich ſolchen Pfeff erſtadt No. 133. Auch iſt daſelbſt ein zwei’ 
kes Schmiedefeuer nebſt Blaſebalg und eine heizbare Stube an einen Nagelſchmidt 
oder Büchſenmach er ſogleich zu vermiethen. Er 
26. Ein Haus in Pietztendorf mit 2 Stuben, Küche, Kammer, Stall, Magen 
remifr,.. 8 Morgen Land nebſt Baumgarten iſt zu vermiethen u. gleich zu beziehen 
Mäh. Mottlauerg. 404, auch ſteht da ein Halbwagen nebſt Obeiverdeck zum Verk. 
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* Ver m i t b u unge n. 

27 Brodtbänkengaffe Nro. 666. iſt eine Siube mit Meubeln 2 Treppen hoch 
billig zu vermiethen; zu erfragen daſelbſt. 2 pr 

28. Im Rähm No. 1604, iſt eine bequeme Unterwohnung zu Oſtern k. J. zu 
vermiethen. 5 ; 8 ö 

29. Das Local im Grundſtück Fiſchmarkt No. 1597. in welchem bisher und 
noch zur Zeit eine Material⸗Waaren⸗Handlung betrieben wird, iſt von Oſtern 1843 
ab wieder anderweitig zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 5 
30; Ketterhagiſche Gaſſe No. 235. iſt ein anſtändiges Logis von 3 heizbaren 


immern, Kabinet, Küche, Keller und Boden, mit eigener Thüre, ſogleich oder 


zu Neujahr oder Oſtern zu veimiethen. Näheres Hundegaſſe No! 237. BE 
31. Frauengaſſe No. 838: ift ein meubl. Saal u. Hangeſtube zu veimiethen. 
3% Brodtbänkengaſſe No. 658: iſt ein Zimmer parterre mit Meubeln zu verm. 
i A n G i 0 ne; 8 a a 
33. Montag, den 21. November e, ſollen im Hotel de Berlin, (vorſtädtſchen 
Graben) auf freiwilliges Verlangen, öffentlich meifibietend verkauft werden: 
1 friſchmilchende werderſche Kuh, 2 hochtragende dito, 2 Schweine, mehrere 
Wagen, Schlitten und Geſchüte, einige Bau' und eichene Nutzhölzer. Sr 
Sophas und Ruhedanke mu. Haar⸗Polſterung, Secietaſre, Kommoden, Tiſche, 
Stühle, Spiegel, Spie gelblaker, Glaskronen, 1 engl. Stubenuhr, engl. color. Ku⸗ 
pfeſſtiche unter Glas (Marine), Linnenſchränke, Benſchume, Betten, 1 eſchene 


Mangel, Porzellan, Fayenke, Gläſer, 2 hölzerne Adler, 1 engl. Bratenwender, Kur 


N pfer, Zinn, Küchengeräthe und mauche andere nützuche Sachen. 


J. T Engelbard, Auctionator 


3. Auction mit friſchen Roſienen und Cocosnuͤſſen. 
Fleitag, den 25. November 1842, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 


Grundtmann und Richter im Königlichen Serpadhofe an den Meiſtbletenden gegen 
baure Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 25 N * 
103 Faͤſſer friſche Roſienen, 
welche ſo eben mit Eliſabeth Capt. Gieſe angebracht find, und 
i eine Parthie Cocosnuſſe. 

35. Montag den 28. November ., ſollen im Auctions⸗Locale Holzgaſſe No. 30 

ee Verfügung u. freiwilliges Verlangen öffentlich meiſibietend verkauft 
en: a 5 f ! 
Gebrauchte Meubles aller Art, als: Pfeiler⸗ u. Toiletſpiegel, Wand⸗ 

u. Stutzuhren, Klaviere, Sophas, Kanapees, Eck⸗, Kleider⸗ und Glasſchränke, So⸗ 

phas, Spiel, Klapp⸗ u. Waſchtiſche, Rohr- u. Polſterſtühle, Kommoden 1c. in ver⸗ 


ſchiedenen Holzarten, Koſſer, 2 Krämer Repoſiterien mit Schiebladen, Tombänke, 


sh aatenpaiter, Aus hängeſchild, meſſ. Waageſchaalen, Gewichte, kleine Quant. Ta⸗ 
1 u, Syrup, mehrere Satz Daunen u. Fedeibetten, Leibe und Ben⸗ 
ſche, Tiſchzeug, Gardienen, Linnen, Herren u. Damen⸗Kleidungsſtücke, Pelze, 


— 


= ut... ._ 


(1. blau euch. Wederrod mit Vatan enfutter) Porzellan, Fayence, Gräf 
Lampen, plattirtes u. lacirtes Geſchitt, Gemälde, Kupferſtiche, Bücher, ene 
Inſtrumente, darunter 3 chiturgiſche Beſtecke, 1 Telescop mit Statif u. 
2 gute Violinen, vieles Kupfer, Zinn, Meſſing, Hölzeizeug, Haus- u. Küchen ⸗ 
geräthe u. andere nützliche Sachen. Ferner; ’ 

Ein complettes Sortiment neuer Tilmeaur' und Wandſpiegel, durch niedrige 
Limiten feibft zum gewinnbringenden Einkauf für Händier geeignet. 5 

Eine Parthie Maaufacturen und Mode⸗Waaten und 


Ein Tuch⸗Waaren⸗Lager, enthaltend; feine, mittel und ordi⸗ 
naire Tuche, Calmucke, Sibiriennes, Coatings in allen Farben und jeder Qualität, 
ſo wie auch roſa Flanelle und Moltons, in beliebigen Abſchnitten, welches 
Letztere Nachmittags 2 Uhr aus geboten wird. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


— . — —̃ — — 
- Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. f 

36. Ein 41 jähriges Reitpferd und ein dergleichen Wagenpferd, beide edler 
5 täglich in den Vormittagsſtunden zum Verkauf nachgewieſen Hunde⸗ 
gaſſe No. 288. ; 2 

37 Chemiſches Waſchpulver zur Wollwäſche nebſt Gebrauchs an weiſung em⸗ 
pfiehlt das U 4 Sgr. E. H. Nötzel. 

38 So eben erhaltene friſche einmarinirte Chriſtian ia, Anſchovis und große fette 
notweger Breitlinge von ſehr ſchönem Geſchmack, erſtere a 2 Sgr., letztete 1 Sgr. 
pro kt, fo wie holl. Kabliau a 115 Sgr. und ſehr ſchöne holl. Heeringe a 1 und 
134 Sgr. in 17, billiger, empfiehlt 
ö f N E. H. Nötzel, am Holzmarkt. 


39. Friſch präparirten Eichelcaffee u. dito Gerſtenmehl a 4 Sgr., Cacao Caſſee 
a 12 Sge, Cacao Thee a 8 Sgr. pro kü, fo wie alle Sorten Geſündheits“, Ges 
würz⸗ u. Vanillen Chocoladen empfiehlt E. H. Nötzel. 


40. Gute neue Bettfedern und Daunen, ſo wie auch ſchwarze ge⸗ 

ſottene Pferdehaare, loſe u. in Strängen, ſind zu haben Jopengaſſe No. 733. 

41. Weiße und rothe Bordegur⸗ fo wie Rheinweine, Champagner von 

beliebten Firmen, Madera und Portwein von anerkannter Güte, ausge⸗ 

zeichnet ſchönen Samaica- Rum, ſo wie Punſch⸗ und Grog ⸗Eſſenzen, empfithlt 
zu mäßigen Preifen die Weinhandlung 8 

Brodtbänken⸗ und Kürſchnergaſſen Ecke No. 664. 
42. men GO eben angekommen 


große ſchöne Mallaga⸗ Weintrauben find zu haben pro 11 20 Sgr. Lan- 
genmarkt Nro. 424, 
8 f 5 Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 271. Sonnabend, den 19. November 1842, 
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609 VOOOOOIOO odo doe dean den W 88 
43. ende in Ne end Ben Feen RS Waaren, als: 


Engl. und Brüſſler Sopha 7 Teppiche, Carpets und ußtep⸗ 3 


> pichzeuge in allen Gattungen, Engl. Caſimir⸗Tiſ decken, 8 
d Stuch⸗gußtapeten, Pianoforte-, Tiſch⸗, Kommoden⸗ und Toiletten 8 
Decken, Wachsparchent und Wachsleinwand in allen Sorten und den neue 


ſten Deſſins, Sächſ. rein leinene Damaſt⸗ und Zwillich⸗Tiſch⸗ 8 
gedecke à 6 bis 24 Serb., Handtücher, Thee⸗ u. Kaffee⸗Serviet⸗ 


ten, giattes und dewaſt. Pferdehaartuch, Roulegux, Fen⸗ 


er⸗Vorſetzer ., find mir nun größtentheils eingegangen und empfehle 
Eich diefeiben hiermit unter Zuſicherung billiger Preiſe. 

SSοοοοοοοοσ 095000000 eG Ses lee — 

44. Nügenwalder⸗Gänſebrüſte, käuflich Hundegaſſe No. 305, WORLD 
2% %% Mit allen Gattungen Kalender für das Jahr 
1843 empfiehlt ſich zu den billigſten Preiſen, im 


Dtzd. noch billig. Auguſt Troſien, Peterſilieng. 1481. 
46. Durch neue Einſendung erhaltener Fay ance und Porzellan, desgleichen eine 
Auswahl von vergoldeten und bemalten Taſſen, Blumenvaſen ꝛc, die ſich zu Ge⸗ 
burtstags⸗, Hochzeits- und Weihnachts geſchenken eignen, werden zu ganz billigen 
Preiſen in der Glashandlung ten Damm No. 1284. verkauft. 

47. Blutegel das Stück 2 Sgr find Korkenmachergaffe No. 787. zu haben. 


TE Blutegel: Berfauf. 

Ih empfehle zu billiger Bedienung meinen Vorrath von ſtets friſchen und geſunden 

Blutegeln 2 ' St nd⸗Kaf 4 158 Markt No. 882, 

49 toler⸗ mand⸗Kaͤſe a 15 Sar. 5 

Schauff en Nu, 035. 7 IT Far. zu habe 
50 Je der Johaunisgaſſe No. 1385. iſt eine Ziege zu verkaufen. 

51. Ein Spazier- Unterſchlitten iſt zu verkaufen Heiligenbrun bei Michaelis. 
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52 uelunzia ng gde 016 Lame 8 ah alogeessilogung 59016 z 
. Mein Lager von Lichten habe neuerdings ie und verkaufe 
in allen Grössen bis eine Kerze zu 2 % 


Wachs- Lichte beste weisse à 19 Sgr. ES 
Stearin-Lichte Warschauer weisse à 13 Sgr., 
Sperma- Ceti-Lichte (Wallratb) bunte und weisse & 25 Sg 


Wachs-Stock gelber und weisser ä 17 8 

Bei Abnahme von mindestens 10 % erlasse die "Wachslichte a 13% 

Ser. und Stearin-Lichte à 1215 Sgr. 
Bernhard Braune. 

54. Filzſchuhe die 14 gef, für 10 Sgr., wollene Strümpfe d. 13 gel. f. 9 Sgr., 
dito Socken d 8 gek. f. 6 Sgr., dito feine d 9 gek. f. 7 Sgr. ſeidene Hals binden 
d. 12 gef. f. 6 Sgr., ordinaire dito d. 8 gek. f. 4 Sgr., wie auch die neucſten Her⸗ 
ren⸗ und Knaben ⸗ Mützen offerirt auffallend billig Gab. Ebenſtein am Fiſchmarkt, 
auch iſt daſelbſt eine Guitarre mit Kaſten billig zu verkaufen. 


55. Von Bordeaux empfing ich frische Sardienen ; in Oel, „welehe 
ihres feinen Ges chmgekes wegen empfehlen: kann, und verkaufe‘? Dosen 
a 2% Rchlr., !7 Dosen à 12 Rthlr. und 14 Dosen & 14% Rthir., so erhielt 


auch wieder kchte ital. Maccaranis à 8 Sgr. pro u 
Bernhard ‚Braune. 

56. „Brückſcher Torf, die Ruthe a 2 Thlr. 15 Sgr. mit Fuhrlohn, meh⸗ 

rere ee billiger. Beſtellungen hierauf Häker⸗ u Peterſiliengaſſenecke im, Eiſentaden. 

57. Ein kleines Reſtchen holländiſcher Blumenzwiebeln r zu ermäßig⸗ 

ten vn F. Waldow. 

58. Breitgaſſe No. 1197, ſtehen 12 neue polüte Ktan zum 17 


5b. Die eiß⸗Waaren⸗Handlung den Sal. Cohn, 


Schnüffetmarkt No. 656., 


emrfiehlt 4 breiten geflauſchten Piquee a 5% und 6 Sgr., Piquee⸗ 


ocke a 1 pr. und 1 Athlr. 5 Sgr. und Steif⸗Röcke a 24 Sgr., Halb 


Piquee a 4. Sgr., Cords, weißen und ungebleicht en Parchend ſehr billig. in 
60. Wegen Mangel an Raum iſt eine e Staudmehl u Kleie billig in 
der Schneidemühle No. 454. zu haben. : 

61. Tauſendguldenkraut empfiehlt den Herrn Apothefem 
A. F. Waldo. 
62. Sein Lager don Hamburger & Been zu verſchiedenen Preiſen , 
b wie eine aus gezeichnet ſchöne Manilla au 2 1 8 Dr Mille empfehlen, 

; A. F. Waldow. 
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3. die Pappen⸗ Papier: und Saffian⸗Handlung 
von Brückmann & Schröder, Breitgaſſe No. 1205., empfiehlt Pappen, Papier und 
Saffian, gefärbte Kalbleder für die Herren Buchbinder, Leſepaltfedern, Etuihäkchen, 
braunen und weißen Buchbinderlack, Schreib- und Zeichnen⸗Materialien, ferner: eine 
Auswahl Galanterie-Sachen aller Art mit und ohne Stickereien zu billigen Preifen, 


Rauch werden Stickereien ſauber in Pappe wie auch in Leder garnirt. 


ö 

1 
r 
\ 1 


s Berliner angefangene und fertige Stickereien 
habe ich in ſchöner Auswahl und zu billigen Preiſen vorräthig, auch nehme ich jeder⸗ 
zeit Stickereien zur Garnitur in Pappe oder Leder nach Berliner Modellen an und 
liefere die Gegenſtände in der kürzeſten Zeit und zu den billigſten Preiſen. 


Ball⸗ und Haubenblumen 
empfing ich mit der letzten Poſt und werde diefelben zu billigen Preiſen verkaufen. 
J. Könenkamp, Langgaſſe No. 407., dem Rathhauſe gegenüber. 
65. Niederſtadt, Reitergaſſe No. 356. iſt ein neuer Handwagen und ein gro⸗ 
ßer wachſamer Ho hund zu verkaufen. a . 
66. Kinderſchirme a 15 Sgr. ens fehlt die Regen- und Sonnen⸗ 


ce 


Schirni⸗Fabrik, Schnüffelmarkt M 635., von F. W. 5 Dolchner. 


NB. Die erwarteten Filzſchuhe packte heute aus. f 
67. Schönſte geſchälte und enthülſete Back⸗Aepfeln und Birnen a 4 Sgr., beſte 
trock. Kirſchen a 217 Sgr. pro U, ächte Teltower Rübchen ꝛc. fo wie beſte Fayenee⸗ 
und Porzellan ⸗Geſchirre, weiße Glaswaaren und Bouteillen aller Alt empfehlen 
billigſt C. H Preuß & Co., Holzwaikt. 


ö E die nail Git ation. 
68. Von dem Königl. Ober⸗Landesgerichte zu Marienwerder wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus der Königl. Regierung zu Danzig 
gegen folgende Perſonen: Sr 

1) den Ferdinand Eduard Schwarz aus Danzig, 2) den Carl Johann Stoll 
aus Danzig, 3) Heinrich Alexander Peters aus Neufahrwaſſer bei Danzig, 4) Frie 
drich Wilhelm Peters alias Weickmann aus Neufahrwaſſer, 5) Joſepb Gottfried 
Koſtuſchewski aus Neufahrwaſſer, 6) Andreas Graff aus Danzig, 7) Friedrich Wil⸗ 
delm Rieck aus Danzig, 8) Eruft Magnus Treuholz aus Danzig, 9) Carl Julius 
Renner aus Neufahrwaſſer bei Danzig, 10) Carl Eduard Gronau aus Danzig, 
11) Friedrich Ludwig Hoppe aus Neufahrwaſſer bei Danzig, 12) Auguſt Röll aus 
Danzig, 13) Heinrich Ludwig Landy aus Danzig, 14) Gottlieb Robert Görke aus 

anzig, welche ohne Erlaubniß aus den preußiſchen Staaten ausgetreten, dadurch 

aber die Vermuthung wider ſich erregt haben, daß fie in der Abſicht, ſich den Krieger 
W entziehen außer Landes gegangen, der Konſiskations Prozeß eröffnet wor 


U 
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Dieſelben werden daher aufgefordert, ungeſäumt in die Königl. preußiſchen 
Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
den 19. Mai 1843, Vormittags um 10 Uhr, f 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Auscultator Heidrich anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts-⸗Konferenz⸗Zimmer zu erſcheinen, und 
ſich über ihren Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. f 
Sollten die Vorgeladenen dieſen Termin weder perſönlich, noch durch einen 
zuläſſigen Stellvertreter, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, John, 
Köhler, Martins, Raabe und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; 
ſo werden ſie ihres geſammten in: und ausländiſchen Vermögens, fo wie aller et» 
wanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens⸗Aufälle für verluſtig erklärt, und 
es wird dieſes alles der Haupt⸗Kaſſe der Königl, Regierung zu Danzig zuerkannt 


weiden. a 
Marienwerder, den 29. März 1842. a 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landesgerichtes. 


——— 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 17. November 1842. 
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Silbrgr. 5 N Sgr. Sgr. 
London, Sicht — Friedrichsdo’r 170 | — 
— 3 Monat — Augustdorr . — 


Ducaten, neue 96 
442 dito alte 96 
3 Kassen Anwein Rt. — 


Hamburg, Sicht 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht 
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